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Dampfdruckminderer.
(Mit Abbildung).

Die Firma Fritz Kaeferle, Maschinenfabrik, Eisen- 
und Metallgiesserei in Hannover, bringt als Neuheit den 
hier ahgebildeten, gesetzlich 
geschützten Dampfdruck min­
derer in den Handel, der 
folgende Vorzüge bietet:

1. Er hält den einge­
stellten, verminderten Dampf­
druck mit grösster Sicher­
heit fest, auch wenn

2. der Hochdruck steigt 
oder fällt, und

3. der Verbrauch an 
Dampf des verminderten 
Druckes bald grösser, bald 
geringer ist

4. Der verminderte 
Druck kann während des 
Betriebes bald höher oder 
niedriger eingestellt werden.

Die meisten bis jetzt 
bekannten Apparate, welche 
zur Verminderung höherer 
Dampfspannungen auf ge­
ringere, insbesondere aber 
auf ganz geringe Spannun­
gen dienen sollen, entspre­
chen ihrem Zwecke nicht

ganz vollkommen, weil sie sämmtlich bewegliche Theiie 
mit so grosser Reibung besitzen, dass sich diese immer 
zu schwer, unter Umständen gar nicht bewegen lassen. 
Insbesondere sind es Kolben, Stopfbüchsen von Kol­
benstangen, Ventilspindeln etc., bei welchen die erwähn­
ten grossen Reibungen auftreten. Die Gangfähigkeit 
und Empfindlichkeit eines solchen Apparates wird durch 
diese Reibungen meist ganz aufgehoben, mindestens 
aber so verschlechtert, dass der Apparat seinen Zweck 
überhaupt nicht erfüllen kann. Vermeidet man aber die 
Reibungen, so treten Undichtheiten auf, welche den 
Apparat wiederum unbrauchbar machen.

Kaeferles Dampfdruckminderer besitzt solche Kol­
ben und Stopfbüchsen nicht. Der ganze Mechanismus

liegt im Innern des Appara­
tes selbst und es führt keine 
Kolbenstange und keine Ven- 
tilspindel, welche durch eine 
Stopfbüchse abzudichten 

wäre, von da ins Freie, so 
dass der Apparat 1 hatsäch­
lich ohne irgend weiche 
nennenswerlhe Reibung ar­
beitet.

In nebenstehender 
Zeichnung ist der Apparat, 
dessen Beschreibung wir der 
„Fachztg. f. Blechbearbtg. 
u. Install.“ entnehmen, deut­
lich veranschaulicht. Der 
hochgespannte Dampf tritt 
in das Ventilgehäuse D. vor 
welchem ein Absperrventil 
A sitzt, ein. In diesem Ge­
häuse befinden sich zwei 
ganz gleich grosse Öffnun­
gen, welche mit zwei eben­
falls gleich grossen Ventil­
kegeln versehen sind, so 
dass ein ganz entlastetes
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also in seiner Höhe über Q beliebig ei ii-
von dem niedrigsten Druc

noppeisitzn-iaj1 soschnlVen ist. Die Achse, auf welcher 
d ' entilkegel leslsilzen, stellt durch einen llei.el und 
eme Stange mit einem Seliwimmergewieht so in Ver­
bindung dass wenn das letztere sinkt, sich die (")ir,mn- 
gui in /) schhessen. und wenn dasselbe stei-t sieh 
dieselben oil.ien.Das genannte Gewicht schwimmt in 
x uecksi her im Gehäuse Q. von welch letzterem aus 
em Syphon S nach dem Gelass Q1 führt. (/ sitzt auf 
dem in dem einen Svphonschenkel auf- und abwärts 
verselnebbaren Rohre /,> lest, welch letzteres durch 
eme Stopfbuchse führt. Auf Q< sitzt ein ()„ecksj|ber-

WE weicher verhindert, dass Quecksilber verloren 
gellt. Q ist also 1 n
stellbar. Der Apparat ist
v°n 4 in Wassersäule bis zu dem höchsten Druck von 
n ''assersaule einstellbar aut jeden gewünschten 
I>iuck innerhalb dieser Grenzen, einfach durch Höher-
dPiUp niefe,;SteJl^ dPS Gefässes V1. denn der vermin 

ei t Druck in 0 entspricht der Höhe der Ouecksilber- 
saule zwischei] den Quecksilberspiegeln in (J und (ß 
I ie Feinheit und Empfindlichkeit des Apparates he-ö
\rea Janii’ dass -, ais Abschlussorgan zwischen dem 
Niederdruckraum <l und der Aussenluft weder Kolben 
noch Spindeln etc. mit mehr oder weniger starker Kei- 
ung, sondern Quecksilber dient, welches sich ohne 

nennenswerthe oder fühlbare Reibung von Q nach Ol 
Í" u.,ld her bewegt, wje dies die Umstände fordern 

I , fparat halt den einmal eingestellten Minderdruck 
.'bsolül fest, wenn auch der höhere Druck schwankt 
"ud dte abzugebende Menge des Dampfes von vermin- 
dertein Druck wechselt.

Aaefcries Dampfdruckminderer ist daher der ze- 
eignete Apparat, um Abdampf mit direktem Dampf "in 
enter und derselben Hohrleitung zusammen*,,führen 
ohne dass die Damptmiischiiie einen höheren fie-mn- 
diuck zu erfahren hätte, als ihr Abdampf selbst "ihn 
eizeugt Er dient auch dazu, um den Dampf von Hoch-
umCdam?tP ,? be|lebiger üu entnehmen,

damit Heizungsanlagen nach dem Prinzip der Nie-
deidruckdampfheizung, gleichgiltig welchen Systems

Rezughch der ersten Eigenschaft handelt es sich 
besonders um tabrikheizungen, welche unter Verwen­
dung des Druckminderers ebenfalls als offene, d. h
n'CH R r r?h GondenslöPfe verschlossene und daher Ent- 
und Beluftungsvorrichtungen benöthigende Anlagen aus 
Zufuhren sind. Die einzelnen Theile einer * solchn 
Heizung sind mit Regulirventil für die Dampfeinströ 
mung versehen, können an- und abgestellt, resp re*u- 
ert werden, während die Condensleit..,,gen durch 

welche zugleich d.e Luft nicht ab- und zuströmt alle 
zusammengefasst sind und das Gondenswasser am Ende 

leses Sam meist ranges frei ausfliesst. Es herrscht also 
dei ganzen Anlage nur der Druck des Abdampfes 

auch wenn direkter Dampf mit zur Verwendung kommt’
dr.ir-M U? iCh der Zweiten Eigenschaft können Nieder-
de et übermedZUngei1 iT** Vmve,ld""g d«s Druckmin- 

e ers ubeia 1 da ausgefiihrt werden, wo Hochdruckkessel
an lagen vorhanden sind oder ohnedies angelegt werden
umsseii. wie dies häufig vo,-kommt. Da die ‘a,«

I
dem, so können mittels derselben Anlagen mit feinster 
llegulnimgsfähigkeit ausgefiihrt werden, wie dies sons 
mir mit Niederdruckdampfkesseln, welche mit wirklich 
guten Zugregulatoreii versehen sind, möglich ist

Selbstverständlich sind die Druckminderer überall 
m der Industrie atizuwenden, wo es sich um Erhaltumr 
eines einmal eingestellten Druckes irgend welcher Höhn 
handelt, welcher unter allen Umständen gleich bleiben
wechselt WeUn die S,)annu,lg irn Hochdruckraum

Hoimners Patent-Peiuielbaml.
(Mit Abbildung).

, . . Each lenten ist es allgemein bekannt, dass die 
nisher „n Handel befindlichen Pendelthürfedern trotz 
vieler V erbesserungen immer noch nicht den Ansprüchen 
zu gelingen vermögen. Schlechter unregelmässiger Gang 
hui ige Reparaturen, starkes oder zu schwaches Pen.

( ein der I huren, unschönes Aussehen und komplizirter 
Anschlag sind die wesentlichsten Mängel, die jeder zur 
Genüge empfunden hat, welcher Pendelthüren berge- 
^ 6 1 °der 111 Benützung genommen hat.

1 rx 'v" " to 'Ol aumim, I J(l (HP
den Prm-k bis auf m Wassersäule herunter vermin-

C*0
*CUD
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dm- "n Mar es,iiblich’ j® nach der Konstruktion 
c edu Hoben oder ganze Federkasten in den Fuss-

oder UrteU die Pcndelreder" i“ die Thören 
i.n b Kampfer emzulassen, alles Arbeiten, die
von iedemÖ' V ' ° ldilfit ",ld des 8|lten Aussehens 

ml ;!e,ne vermieden werden und
vifrb“ Weil »"derer Ausweg

Die weiteren Mängel der bekannten Dendelthür- 
ede.n liegen dann, dass die Thören nur eine Viertel-

ii! lokale!,nCh Jed,er,Seit.® toacben können und deshalb 
n WeJe UU sl*rker Vorkehr herrscht, fortwährend 

Ul «ege sieben von direkten Unannehmlichkeiten und
ri es Z’r lmler solchen Umständen durch plötzli- 

.jp™”“1 p,ner grösseren Menschenmenge ent­
stehen können ganz zu schweigen. Die Thören gehen
“ht ab r b|!f!,lng l,el‘»nnte» Uendelfeder-Systemen
,... . . ■' hiiroilnnng heraus, sondern bleiben im
U'Oapimi stehen, wodurch der Raum bei zweiflügeli-

I" idli-ii (IrUsBci k,......... . KilliInning........ .. Itiiiuorelcn
ital' el-,' "ir' ' K"':!...... .. .. ................Uri. l-, l,ellk„te„e„.

d ,1™liuu-a„„, Wurst- Flelach-
lnU .r u ..................... Zucker-, K.mut-

bd„ I "V ....... k'arlien- um,
!, b! , *ranken- um, I,et,

s‘ vorzüglich sf (>,• AiiHfülmmg unter
(jnnmtie !
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gen Thüren um 10—18 cm kleiner wird, was äusserst 
störend ist, da doch in den meisten Fällen mit den 
Raumverhältnissen sehr genau gerechnet werden muss.

Jeder Fachmann wird es schon unangenehm 
empfunden haben, dass bei Konstruktion der Pendel­
thür en besondere Rücksicht auf die im Handel vor­
handenen Federn genommen werden musste, und dass 
bei geschweiften Thüren die meisten der bekannten 
Pendelfedern von der Benutzung ausgeschlossen sind. 
Es gelangen alsdann gewöhnlich Pendelfedern, welche 
im Boden liegen, zur Benutzung und von dieser Art 
Federkonstruktion weiss wohl ein jeder, dass fort­
während Reparaturen erforderlich sind und wohl nie­
mals ein zufriedenstellendes Resultat damit erzielt 
worden ist.

Der Anschlag der bekannten Pendelfedersysteme 
ist fast ohne Ausnahme sehr zeitraubend und mitunter 
sehr kostspielig; vielfach sind auch die einzelnen Pen­
delfedern geradezu hässlich.

Genau so schwierig wie das Anbringen ist ein 
etwa erforderliches Abnehmen, wenn eine Reparatur 
nothwendig, oder wenn die Thür herausgenommen 
werden soll. Regulierbar für stärkeren oder leichteren 
Gang, abstellbar, um die Federkraft aufzuheben, sind 
die bekannten Pendelthürsysteme alle nicht, und auch 
in diesem Falle weiss jeder Interessent, wie unange­
nehm ein solcher Mangel bei Pendelthürfedern ist.

Es tritt auch öfter der Fall ein, dass grössere 
Versammlungslokale viertheilige Thüren erhalten, um 
der Polizeivorschrift zu genügen. Während die Seiten­
flügel durch bequem zu öffnende Verschlüsse festgc- 
stellt werden, ist es äusserst zweckmässig, die beiden 
mittleren Thüren pendeln zu lassen, um eine bequeme 
und geräuschlose Passage zu ermöglichen. Tritt nun 
der Fall ein, dass ein sofortiges Öffnen sämmtlicher 
vier Flügel erforderlich ist, so entsprechen die bislang 
gebräuchlichen Pendelfedern nicht, weil zunächt die 
unteren und oberen Zapfen gelöst werden müssen.

Diese beregien Mängel und Unvollkommenheiten 
werden nun sämmtlich durch Bommer’s Patent-Pendel - 
hand beseitigt. Dieser Pendelthürbeschlag wurde auf zahl­
reichen Ausstellungen prämiirt und führt die Prämiirungs- 
urkunde der Chicagoer Weltausstellung Folgendes an:

„Vorzüglichkeit der Doppelfeder, welche die 
Federkraft bedeutend vermehrt, doch so elastisch wirkt, 
dass die Th Lire sich leicht öffnen lässt und sich ohne 
Schlag und Geräusch schliesst. Dass Äussere ist ele­
gant und ansprechend; Material, Technik und Aus­
führung sind ersten Ranges. Durch sinnreiche Konstruk­
tion wird fast ein Zoll an Federlänge gewonnen. Die 
aus gewalztem Metalle gestanzten Theile sind fast un­
zerbrechlich und, da sie auf besonderer Maschinerie 
hergestellt sind, akkurat gleichförmig. Die Enden der 
Lappen sind umgebogen und zeigen eine doppelte 
Biegung an der Stelle, wo sie dem grössten Drucke 
ausgesetzt sind. Bei doppelten Bändern dienen die 
umgebogenen Enden der Lappen als Mass für die I iefe 
des Einschnittes und bedecken zugleich den Holzaus­
schnitt “

Die Vorzüge des Bommer’schen Patent-Pendel­
bandes sind demnach folgende :

Dasselbe hat einen angenehmen leichten Gang, 
ist beliebig regulierbar und in wenigen Winulen fest- 
und loszuschrauben, es ist aus Stahl gearbeitet, mit 
vorzüglichen Spiralfedern versehen und unverwüstlich ; 
es hat ein elegantes Aussehen, wird in beliebiger Aus­
stattung geliefert und trägt wesentlich zur Verschöne­
rung der Thür bei; es öffnet die Thür nach jeder Seite 
bis zur halben Drehung, ermöglicht ein vollständiges 
Umlegen der Thür und gibt die Öffnung ganz frei; 
es passt für jede Thür, ist leicht und bequem anzu­
bringen und vollkommen unabhängig vom Kämpfer und 
Fussboden; es lässt sich an jede vorhandene alte Thür 
anbringen, gleichgiltig, welcher Beschlag sich daran 
befindet, und ist auch sehr zweckmässig für Küchen- 
thüren, um den Dunst abzuhalten, für Thüren, die 
passirt werden müssen, um Speisen aufzutragen und 
für Windfänge hinter den Hausthüren, um Staub und 
Luftzug fernzuhalten.

Niederlage und Alleinverkauf für Österreich-Ungarn 
ist bei der Firma Woltár & Molnár, Wien, VI.. Mag- 
dalenenstrasse 4t).

Geschäftliche Rundschau.
Die Budapester Kunstgiesserei A. M. Beschor- 

tier & Sohn ist in das Eigenthum der bisher mit ihr 
kommanditirten Berliner Firma H. Gladenhecl' & Sohn 

I A. G. übergegangen.
Vaterländische Elektrizität» A. G. ist der Titel

1 eines neuen Unternehmens in Budapest (VI., Teréz- 
kürut 1/c). Das Gründungskapital beträgt 1Ü0,UÜ0 Kronen. 
Trotz dieses verhältnissmässig bescheidenen Kapitals 
hat die Gesellschaft alle von den anderen Elektrizitäts- 
Gesellschaften betriebenen Zweige in ihren geschäft­
lichen Wirkungskreis aufgenommenen.

Allgemeine Aerogeiigas-Akt.-Ges. Zur Richtig­
stellung der diesbezüglichen Notiz in unserer vorigen 
Nummer erfahren wir aus kompetenter Quelle, dass die 
Verlustziffer des 1. Jahres mit Rücksicht auf die grossen 
Gründungsspesen geradezu als unbedeutend bezeichnet 
werden muss und das Unternehmen einer schönen 
Zukunft entgegengeht. Es ist nämlich der rührigen 
Direktion gelungen die Concession zur Beleuchtung von 
Aszód zu erlangen und wird dieses 1. Aerogengaswerk 
in Ungarn bereits in den nächsten Tagen in Betrieb ge­
setzt. Ausserdem wurde die Concession für die Stadt 
Ruma in Slavonien erworben und dürfte hier der Be­
trieb bereits im Frühjahre beginnen. Nebenbei wollen 
wir noch bemerken, dass mit der Direktion der unga­
rischen Staatsbahnen günstige Abmachungen wegen 
Einführung der Aerogengas-Beleuchtung auf mehreren 
Stationen getroffen wurden und wird Czegléd die erste 
diesbezügliche Station sein, da dort schon demnächst 
diese schöne Beleuchtungsart eingeführt sein wird. Auch 
die Direktion der Kaschau-Oderberger Bahn steht dem 
Aerogengas sehr sympatisch gegenüber, indem sie ihren 

! Heizapparat nach diesem System einrichten Hess.
Schliesslich wollen wir noch die Anlagen beim Komi- 

; tatsspital in Ipolyság und bei der landwirtschaftlichen

Adressen industrieller Branchen von Ungarn | V E R T R E T U N G E IN
sind zu beziehen zum Preise von lg für Ungarn

!<) Kronen — 10 Mark per Tausend, 8 Kronen 2 M von leistungsfähigen Häusern der technischen Branche 
Mark per Hundert, bei der Expedition des Allgemei"|p übernimmt die Administration des
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Schule in Debreczen hervorheben. Aus den angeführ­
ten Daten ist ersichtlich, dass die Aerogengas-Beleuch- 
timg sich in l ngarn wohl langsam aber sicher ihren 
W cg bahnt.

Vereinigte Vacuum Öl-Raffinerie A. G Unter 
dieser Firma wurde in Budapest, 17.. Tiré*-lörtit 
mit einem Kapital von 100,000 Kronen eine neue Ge­
sellschaft gegründet.

Neues Installations-Geschäft. Herr Artur A. Weil 
hat in Budapest, 17., Ggdr-ntcza 10, ein Geschäft für 
alle Arten von Installationen eröffnet.

Ri mám arány - Sajgó - Tar, jáner Eisenwerk - Akt - 
(wes. Der Reingewinn für das abgelaufene Jahr beträgt 
mcJusive der o o-igen Zinsen, welche die Hernädthaler 
imcl Union Gewerkschaften an die Rimamuränyer für 
ihre Schuld zu leisten haben und des vorjährigen
mnnmSí0rtrageS 'V124'480'20 Kronen, d. i. um circa 
100,000 Kronen mehr als im Vorjahre. Die Dividende
uurde mit 24 Kronen festgesetzt und partizipirt an 
dei seinen das erhöhte Aktienkapital. Nachdem die 
Reserven aut Angabe der Direktion 60% des erhöhten 
Aktienkapital betragen, werden diesmal keine ausser­
ordentlichen Reserven zurückgestellt. Dieselben betru­
gen in den früheren Geschäftsjahren je 400,000 Kronen.

Die Késmárkéi- Leinwandbleiche, ein Unter-
vnn'Ti11' M6 rheS V01’ e,mgen Jahren mit einem Kapital 

1 1 - Mdlionen Kronen gegründet wurde ist —
den iS Ti!! berichtet wird - durch Kauf in 
den Besitz der Budapester Firma Jakoh Fürst é Sohn 
und des Herrn Karl Silber/,erg gelangt.

Ungarische Bauniwoll-lndustrie A. G. Die Bilanz 
dieser Gesellschaft schliesst mit einem Verlust von
dá^ H Weillger, als2j4’906 Kronen. Wenn man bedenkt 
dass der vorjnhr^e Verlust bei einer Brutto-Einnahme 
von 64,630 Kronen nur 32,743 Kronen und der heurige 
he einer Brutto-Einnahme von 562,412 Kronen 214 906 
Kronen betragt und hiezu rechnet, dass bei einem 
Gundungskapital von 2 Millionen Kronen 922 000 
Kronen Wechselschulden und 547,000 Kronen Buch­
st hűiden vorhanden sind, kann man von den Geschäfts 
aes,,"a,e„ dieser Gesellschaft wahrüch nTcht ent

Neue Dampfmülileii. In Pazdics Gom. Zemplén 
hat Herr Samuel Weinberger und in Kis-Dob Com 
Szilágy Herr Béla Hornith eine Dampfmühle errichtet

Seilerwaarenfabrik in Zágráb. Unter der Firma 
Erste kroatische Seileriraaren-Fabrik hat Herr Eugen 

I ahm in Zágráb ein neues Unternehmen gegründet'

V- Jahrgang, Nr. Ul.

An las ich des aslm 1. Oktober 
a. c. beginnenden neuen Quartals ersucheu 
um gefällige Erneuerung des Abonnements 
und Begleich der rückständigen Pränu­
merations-Gebühren, damit die regel­
mässige Zustellung des Blattes keine 
Storung erleide. Die Pränumerations- 
Gebuhren sind am Kopfe des Wattes 
ersichtlich.

Vermischte Nachrichten.

Acetjleii-Fabriks-A.-G. Die pro 30 Juli juni
19069(1 Krone,,mi|'IZ, SChHe7 mit «inem Verlust von 
Saldos sie k % nn 'S,Ve des worjlbriges, Verlust- 
Ä,, l, , s °b der gesammte Verlust bei einem 
Aktienkapital von 1.400,000 Kronen auf 242,464 Kronen!

isL Das Gründungskapital be/fc m‘(WO K,oZA"

fabrik'Ä;“ '"Ä": "If We-".Aeelylen- 
Fabriks-Anlage. °htet m boPro" eine Filial-

2 neueThp^ISta^^el’X E ^ wurden
kuret Maier Lm l J‘e tlmia der einen
Berga- ,1 Sohn. 9 & h”’ d'e dc,r andere" : Pram

/>,.«• und flbrl7' '/' ”,i#k0lcz- 0"^ der Firma M 
Fabrik in’s j.c herb gerufen.WU ,d ° Misk°,CZ ci"e "efe-'

Handelsmmister Hegedűs über ludustriegrün- 
Jungen m Ungarn. In Györ wurde am 23. v.Mdie 

\ n dem österreichischen Industriellen R. v |,eon 
emchtete erste ungarische Fabrik für tiaumwoll- 
Schafwol sowie Modestolfe in Anwesenheit des flan­

el s ministers Alexander Hegedüs eröffnet. Bei dem aus 
I .®sem ,Anlas?e veranstalteten Bankett hielt der Hän­

de Is mm ist er in der Form eines Trinksp: uches eine
sehen Tndnstr-ell Pn fÖ™lichen APPel1 «n die Österreich,-
eichten De Hn T)■ üngarn Kabriken zu
er,1 enten. Der Handelsmmister sagte: Ungarn kannÜm1ede,',,Sprein,Ceh7rli,'eh Wir Wdrde" I»<Ä 

. jeden I reis schaffen und es wäre im Interesse der
er SÍI'" Industriellen, bei uns Fabriken zu
namentlich im n- T,• d,leseni1. Besll'ebe,i zu unterstützen,
band Liohe b l C auf de" wirtschaftlichen Ver- 
and, in welchem wir zu einander stehen Wozu sollen

nach0K einast'SChe,!l ,,,d'iSlrieMe" "“<* dem Balkan.
ach Kleinasien und nach noch ferner liegenden Ge­

ißle Feine’ eh d°Ch 50 lmhe sind ? Warum denn 
Wn c , schweife,R sieh’, das Gute liegt so nah’ !

• r rn,^ei' kommt, wird einen grösseren Nutzen aus
S Ä,!,ZHihen Ü«""en. Wer6™ mii /er­
be! „ns , " KuPllal kurnrnt der Ibidet
ich Z S g,°'SSere“, Nl,lzsn al» irgendwo sons und 
unssicherer "ste,T,cl=hls(*en Industriellen, dass es bei 
dem uns nhéron ne '"dUStne z" ^alTen, als etwa in
mTeinem Risiko verbündetest0 Wj'/w '{"teme,hmung

unsere/Htdiprod" kt Stl'e SCha're"’ da die Verwerthlmg 
müssen en4 i t Immef mehr erschwert wird. Wir 
urtseror |T„1, h Jh 7 sc ,,,lre" *=hon im Interesse 
zu gedeihen vp b< ! v'ai diese ohne Industrie nicht so fst e/t ihn I hafV ""d "'e,1M ich dies ausspreche, 
eines feste , F,i lCM':e"10 T'aSe’ sondem der Ausdruck
eSzeS, bi'dCi d"C"
ÄSgebm^:ri!r..... .. ""d "-e/m'tijii'm/r::

De, We/ de, e",' wen» wirrt,,« Industrie schalle,,.
sehr schvvieriön Wl'n Kdl’ele„ Inthet,, ist allerdings ein
„liidlich vefifn 1 0,dl w,crde" wir denselben „„er- 

g II und \or keiner Schwierigkeit zurück-
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schrecken. Im Grunde genommen, ist es allerdings 
gleichgiltig. wer die Fabrik errichtet, denn aus dem 
Weizenkorn, das in diesen gesegneten Roden gestreut 
wird, wird ungarischer Weizen, wenn das Saatkorn 
auch aus der Fremde stammt. Die Schlote der Fabri­
ken versenken sich noch tiefer in das Erdreich als die 
Halme des Weizens und die fremde Industrie, die sich 
hier niederlässt, wird durch das Kleid ebenfalls eine 
Apertinenz des ungarischen Bodens. Ich wünsche, dass 
die österreichische Industrie mit denselben Gefühlen 
hieher kommt wie die Gründer dieser Fabrik, und ich 
behaupte, dass nicht diejenigen die wahren Freunde 
sein können, die einander ausbeuten, sondern nur die­
jenigen die einander von Nutzen sind. Nehme jeder 
österreichische Industrielle den Bleistifft zur Hand. 
Er vermag es sich sodann auszurechnen, wozu es führt, 
wenn er nicht gestattet, dass die Fremden ihm hier 
Konkurrenz machen, sondern er selbst den Platz be­
sitzen, die günstigen Verkehrs- und Arbeitsverhältnisse, 
so wie die konsolidirten Kredit Verhältnisse, seine alten 
Verbindungen und die ihm hier entgegengebrachten 
Sympathien benützen kann. Er wird hier in Ungarn 
sicherlich mit grösserem Nutzen arbeiten können als 
irgendwo anders. Es ist das eine Sache der Berech­
nung und nicht der Gefühle. Wenn sie hieher kommen, 
so werden sie sich diesem gesegneten Boden nicht zu 
entziehen vermögen, der zur Folge hat, dass derjenige 
der hiebei1 kommt auch hier bleibt und mit der Zeit 
eine Umwandlung seiner Gefühle für uns sich vollzieht.

Die Sachverständigen in technischen Angelegen­
heiten. Der Handelsminister hat einen interessanten 
Erlass publizirt, in welchem er betont, dass er in Ge­
werbe-Angelegenheiten, die eine Zuratheziehung eines 
technischen Sachverständigen erfordern, von den In­
dustriellen und Gewerbetreibenden immer heimische 
Sachverständige befragt sehen will, nicht aber wie bis­
her üblich, ausländische, was ausserdem hohe Kosten 
verursacht. Der Minister fordert daher die Behörden 
auf, dass sie sich in solchen Fällen an das kön. ung. 
technologische Gewerbemuseum in Budapest wenden 
mögen, welches gerne den gewünschten Hath ertheilt 
und nur sehr bescheidene Gebühren aufrechnet.

Verkauf städtischer Grundstücke zu Fabriks­
zwecken. Die Bewegung im Interesse der Förderung 
der heimischen Industrie hat in städtischen Kreisen 
eine Aktion gegen den. auf Antrag des Direktors des 
kommunalstatistischen Bureaus Br. .loset Körösy noch 
in den achtziger Jahren gefassten Beschluss des haupt­
städtischen Munizipal-Ausschusses gezeitigt, demzufolge 
städtische Grundstücke nur im V ege öffentlicher Lizi­
tation verkauft werden können. Es wurde heuer der 
Antrag eingebracht, diesen Beschluss dahin zu modi­
fiziren, dass in berücksich tigungs wer then Fällen Grund
stücke zu Zwecken der Errichtung von Fabriken und 
industriellen Anlagen auch ohne öffentliche Offert aus - 
Schreibung sollen verkauft werden können. Die Hnanz- 
kommission des Magistrates erklärte sich gegen diese 
Änderung und für die Aufrechterhaltung des Beschlusses, 
während die Finanzkommission für den Antrag eintrat, 
welcher auf die Erleichterung der Anlage von Fabriken 
abzielte. Der Magistrat hat sich nun im Sinne der 
Vorlage der Finanzsektion gegen di ' Abänderung des 
ursprünglichen Beschlusses erklärt und wird in diesem 
Sinne dem Munizipal-Ausschüsse eine V orlage untei- 
breiten.

Bet riebsci n schränk ung ungarischer Eisenwerke
Ausser der von uns bereits gemeldeten Betriebsein­
stellung des Prihradny’sehen Eisenwerkes in Bi käs und 
zweier Werke des Kalauer Bergbau- und Ilütten-Vereins, 
wird uns berichtet, dass auch die Prohorellaer Werke 
des Herzogs von Coburg und die Nadrágéi1 Eisen­

industrie-Gesellschaft, Betriebseinschränkungen vorge­
nommen haben, nachdem speziell die Erzeugung von 
Walzeisen nicht lohnend ist.

Wasserstrasse zwischen Budapest, und Fiume. 
Auf die Eingabe der Fiumaner Handelskammer betref­
fend den Wasserweg Budapest—Fiume antwortete 
Handelsminister Alexander Hegedűs : Die Regierung 
sei sich der Wichtigkeit dieses Wasserweges bewusst. 
Die Pläne des Vukovár-Samacer Kanals und der Kul- 
pareguiirung werden schon ausgearbeUet, uns wenig­
stens bis zu einem Punkte der Oberkulpa einen ununter­
brochenen Wasserweg herzustellen.

Die Betriebskonvention der Mühlen, über deren 
Abschluss in der jüngsten Zeit eingehend verhandelt 
wurde, ist bis zum heutigen Tage nicht zu Stande 
gekommen. Es haben sich bezüglich der Kontingenti- 
rung der hauptstädtischen Mühlen Schwierigkeiten er­
geben, die noch nicht überbrückt sind, und da die 
Einigkeit hier nicht hergestellt ist, konnten auch die 
Verhandlungen mit den Provinz-Mühlen verbänden nicht 
aufgenommen werden. Wir beschränken uns auf die 
Konstatirung der Thatsache und bemerken nur, dass 
der scharfe Tadel und die gehässigen Angriffe, die 
gegen die Mühlen in der Voraussetzung gerichtet wur­
den dass die Vereinbarung zu Stande gekommen sei. 
gegenstandslos waren. Sollte eine Einigung herbeige­
führt werden, wird uns Gelegenheit geboten sein, den 
Nachweis zu führen, dass dieselbe gewiss keine Spitze 
gegen die Landwirtschaft hat.

Auflösung des österreichischen Eisenkartells. 
Das „Neue Wiener Tagblatt“ meldet: Die Alpine Mon­
tangesellschaft hat jüngst an das Exekutivkomité des 
österreichischen Eisenkartells ein Schreiben gerichtet, 
in dem sie ihren Austritt aus dem Kartell per Ende 
dieses Jahres anzeigt. Irn Sinne der Vereinbarung, dass 
das Kartell sich auflöst, wenn von irgend einem Theil- 
n eh mer die Konvention bis spätestens Ende September 
dieses Jahres gekündigt wird, ist sonach der Bestand 
des österreichischen Eisenkartells per Ende 1901 auf­
gehoben.

Fürst Hanau’sche Eisenwerke. Aus Prag wird 
gemeldet: Die Nachricht, dass Fürst Hanau seine böhmi­
schen Eisenwerke an die Wiener Ei sen firm a Petzold 
verkauft, ist unrichtig. Die bezüglichen Verhandlungen 
scheiterten bisher immer daran, dass die Fideikommiss­
behörde die Bewilligung versagte.

Neunter österreichischer Sensengewerketag. Die­
ser Tage fand in Mürzzuschlag in Obersteiermark die 
neunte ordentliche Generalversammlung des Central- 
verbandes der Sensen-, Sicheln- und Strohmesser- 
Gewerken Österreichs statt, der vierzig Gewerke und 
unter den Festgästen Sektionschef Dr. v. Beck als 
Vertreter des Handelsministers beiwohnten. In der 
Generalversammlung referirte Verbandspräsident Michael 
Piesslinger über die Stellungnahme der Sensenindustrie 
zur Frage der Erneuerung der Handelsverträge und 
leitete seine Ausführungen mit einem Hinweise darauf 
ein, dass durch die Veröffentlichung des deutschen 
Zolltarifen!wurfes der ganze Komplex handelspolitischer 
Fragen, deren Lösung die nächsten Vertragsverhand- 
limgen bringen soll, früher aufgerollt worden sei, als 
wünschenswert!) war. Auch der Verband habe sich 
dadurch veranlasst gesehen, diese Angelegenheit auf 
die heutige Tagesordnung zu setzen, umso mehr, als 
ja die Centralstelle zur Vorbereitung der Handelsver­
träge sich bereits gebildet und mit dem Referat über 
die Sensenindustrie die Linzer Handelskammer betraut 
habe. Redner besprach dann die Bedeutung der Export­
interessen der Sensenindustrie in Österreich, die 70%
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ihrer Erzeugnisse an das Ausland absetze. Besonders 
das Zustandekommen des Handelsvertrages mit Buss­
land sei fur die österreichische Sensenindustrie von 
grössier \\ ichtigkeit. Auch auf eine gerechte Ausein­
andersetzung mit Ungarn wies der Referent hin und 
beantragte folgende Resolution : „In Anbetracht der 
Jhatsache. dass die österreichische Sensenindustrie 
7U0/0 ihrer Gesammterzeugung nachgewiesenermassen 
exportirt und demgemäss der Export eine Lebensbe­
dingung für dieselbe ist. wird dss Präsidium des Ver­
bandes beauftragt, für die Aufrechthaltung der bisheri­
gen Handelsvertragsverhältnisse zum Auslande mit 
allem dem Verbände zu Gebote stehenden Nachdrucke 
Sorge zu tragen und insbesondere in diesem Sinne bei 
der Regierung vorstellig zu werden. Überdies ist auch 
mit der Linzer Handelskammer, welche das Referat 
über die Sensenindustrie in der Centralstelle zur Vor­
bereitung der Handelsverträge übernommen bat, das 
Einvernehmen zu pflegen.“ (Wurde angenommen). 
Vizepräsident Daitlinger referirte über „den Werth und 
die Bedeutung einer Organisation der alpenländischen 1 
Sensenindustrie,“ worauf folgende Er.tschliessung ge­
fasst wurde: „Die Gennralversammlung des Central­
verbandes hält es im Interesse der Entwicklung, ja der 
Erhaltung einer selbstständigen Kleineisenindustrie in 
den Alpenländern für dringend nothwendig, dass sich 
angesichts der bevorstehenden Handelsvertragsverhand­
lungen die einzelnen Branchengruppen dieses Industrie­
zweiges zur Vertretung ihrer besonderen Interessen 
organisiren und dass diese Organisationen in den 
grossen Fragen der Zoll-, Handels- und Wirtschafts­
politik Österreichs zusammenstehen und einheitlich 
vorgehen mögen; sie hält es ferner für wünschens­
wert!), die Bildung solcher Organisationen zu fordern.“ 
Sektionschef Dr. v. Beck legte den Gewerken ans Herz 
der weiteren Herabdrückung der Sensenpreise wirksam 
entgegenzutreten.

Österreichisch-ungarisches »rahtstiften-Kartell.
Aus \\ ien wird gemeldet: Vor einigen Tagen fand 
eine Sitzung des bekanntlich noch auf beide Staatsge­
biete sich erstreckenden Drahtstiften-Kartells statt, 
an der auch der Generaldirektor der Rimamurányer 
Gesellschaft, Herr von Biró, theilnahm. Von der Auf- 
theilung der einzelnen Relationen bis zum Jahres­
schlüsse abgesehen, kam es zu bemerkenswerthen Be­
schlüssen in dieser Sitzung nicht. Dagegen ist — wie 
das „N. Wr. Tagblatt“ meldet — für Mitte November 
cine I lenarsitzung des Kartells in Aussicht genommen, 
in welcher über die eventuelle Erneuerung des Kartells 
das noch bis Ende des nächsten Jahres läuft, aber ein- 
jrilirig gekündigt werden muss, berathen werden soll 
Von anderer Seite wird gemeldet: ln einer heute 
hier stattgehabten Berathung der Vertreter des Drath- 
stiften-Kartells, der auch die ungarischen Mitglieder 
beigewohnt haben, wurde die Produktion bis Ende d.
J. aufgetheilt. Ende Dezember d. ,1. läuft bekanntlich 
das Drathstiften-Kartell ab. Für den Monat November 
winden Verhandlungen betreffend die Erneuerung de- 
Verbandes anberaumt, doch dürften sich hei diesen 
Verhandlungen ernstliche Schwierigkeiten ergeben, da 
in den letzten Monaten einige dem Kartell angehörigen 
Unternehmungen bereits mit Verlust gearbeitet haben 
und die Drahtstiftenpreise die Neigung zu einem wei 
teren Rückgänge zeigen.

Die Kummer’schen Elektrizitätswerke in Drew
,.van, ™el.det aus Berlin: Wie die „Rheinisch- 

V\ estlähsche Zeitung“ meldet, beabsichtigt die Firma 
leiten N Guilleaume in Mülheim am Rhein die Eiekti i 
zitätswerke vormals 0. E. Kummer & Co. in Dresden 
zu übernehmen und fortzusetzen. Es linden hierüber 
Verhandlungen mit der Konkursverwaltimg statt.

Elektrizitnts-Akt.-Ges. vorm. Schlickert iV Co.

in Nürnberg. Der Gesellschaft ist, wie aus Nürnberg 
geschrieben wird, die elektrische Einrichtung des neuen 
Rangir-Bahnhofes in Nürnberg zur Ausführung über­
tragen worden. Die Anlage besteht aus einer Gleich- 
strom-Beleuchtungs-Maschine für 750 PS. und einer 
Kraftübertragungs-Anlage mit zwei Drehstrom-Genera­
toren für zusammen 1500 PS.

Aluminium-Kartell. Aus Berlin wird gemeldet: 
Der Direktor der Pittsburg-Aluminium-Reduktion-Com- 
pany wird in den nächsten Tagen in Deutschland 
erwartet, wo er die Syndikatsverba idlungen mit den 
Neuhausener Aluminiumwerken zu Ende führen soll 
Nachdem der Preis für Aluminium bereits bei Beginn 
der Verhandlungen um etwa 15 Perzent erhöht wor­
den war, soll eine weitere Preiserhöhung um 10 Per­
zent in Aussicht genommen sein, falls das Syndikat zu 
Stande komme.

D rah tsti ften exp or tk artel 1. Deutsche, österreichi­
sche und amerikanische Werke streben eine Preisver- 
einbannig für die Ausfuhr von Drahtstiften nach der 
Levante an. Der Plan soll Aussicht auf Verwirklichung 
haben.

Amerikanischer Stahltrust. Der Stahltrust in 
Amerika hat nach einer in New-Yorker Meldung aus­
gedehntere Käufe in Bessemer-Roheisen um den Preis 
von loVi Dollars vorgenommen.

Technisches Allerlei.
Erhaltung ausser Betrieb stehender Kessel. Die

Massnahmen zur Erhaltung eines Dampfkessels sollten 
nach den Mittheilungen von Münster bereits hei der 
Anfertigung beginnen, und zwar mit einem dauerhaften 
Anstrich des fertigen Kessels. Der gebräuchliche Mennige­
anstrich bildet für sich allein keinen Schutz, es muss 
ihm ein Anstrich mit gekochtem Leinöl auf den gründ­
lich gereinigten Dampfkessel vorhergehen. Für ausser 
Betrieb stehende Kessel sind zahlreiche Anstrichmassen 
die die Anhaftung von Wasser erschweren und von 
V asset nicht gelöst werden, in Gebrauch. Im allgemei­
nen lassen sich nach der „Zeitschr. des Vereins deut­
scher Ingenieure“ zwei Arten der Behandlung zur Er­
haltung ausser Betrieb stehender Kessel unterscheiden: 
die trockene und die nasse. Bei der trockenen Behand­
lung wird der leere Kessel durch ein kleines Holz-oder 
Kohlenfeuer vollkommen ausgetrocknet. Nachdem unge- 
Iom htei Kalk oder Chlorkalzium in entsprechend grossen 
Schalen in den Kessel eingebracht sind, wird dieser 
luftdicht verschlossen. Aussen erhält der Kessel
einen Firnis- oder Menuigeanstrich. Beim nassen Ver­
fahren wird der Kessel vollkommen mit Wasser ange­
füllt, aus dem die Luft durch Kochen hei offenen 
Sicherheitsventilen ausgetrieben wird ; darauf wird er 
luftdicht verschlossen. Für eingemauerte Kessel richtet 
sich die Behandlung nach der Jahreszeit, in welcher 
die Kessel kalt stehen; Kessel, die im Winter kalt ste­
hen, werden am besten entleert, getrocknet und luft­
dicht verschlossen : Kessel, die im Sommer kalt stehen, 
können offen bleiben. Besonders verkehrt ist es, Kessel 
nur theil weise mit Wasser gefüllt zu lassen. Für ausser 

e'iiel) befindliche Kessel in feuchten und mit Dampf 
erfüllten Räumen empfiehlt sich die nasse Behandlung.

lÜ. Elektrizität in Pompeji. Die Allgemeine 
Elek tri Zitats-Gesellschaft in Berlin hat jüngst im Thal 
von Pompeji bei Neapel eine Einrichtung zur Übertra­
gung elektrischer Kraft vollendet, für die alle Leiter 
aus Aluminium bestellen. Sic umfasst drei horizontale 

urbmen von 150 Pferdestärken, die mit 191) Umdre­
hungen in der Minute arbeiten. Jede der Turbinen treibt 
einen Motor für dreiphasigen Wechselstrom, der mit 
einer Spannung von 8(100 Volt längs der drei Aliimi
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niumleil,ingen nach Pompeji, Sarno und Torre A,mm, 
ziata geführt wird. Die «rsio a u"e aimnn-
Länge von 3 Kilometer, die zweite "ist 15 ^h hat,eine 
3Va Kilometer lang. Der Strom hi! I d,e dntte 
Triebkraft in den Maccaroni-Pabriken ÄtkS |

Literatur.
„Die Fabrikorganisation“ Fin „ra/iOchn*- r* 

'kack jeden Betrieb con Emil Schmidt in Bid)-Id Tier 
Huekgang der Industrie in allen Staaten ist unverkenn' 
b<u und bereitet tausenden von Fahrilínntű Sorgen. Da ist es denn mit Beuden JTbeg.W 6 
dass der Verlag von Strecker & Schröder in Stuttgart 
zu rechten Zeit mit einem Büchlein auf den Plan Mt 
welches unter dem Titel: „Die FahrilorgamfMoJ 
,:in Praktischer Leiter durch jeden Betrieb v«n ir 
Schmidt, Bielefeld, erschienen ist. Der Verfasser g-ibt 
darin werthvoHe Fingerzeige über die Einrichtung einer 
Ubr.k im allgemeinen, Einkauf, Kalkulation u. s. w 
n 29 Formularen bietet er ferner eine vollständige 

Betriebsbuchfuhrung. Das Büchlein will durch seine 
Baltisch läge den Betriebsgewinn verbessern, und es ist 
ihm im Interesse der Industrie die allergrösste Verbrei­
tung zu wünschen. Der billige Preis von nur M 1 9Q 
der sich bei Bezug von 10 Exemplaren noch ermässigt' 
ermogheht es jedem Fabrikanten,1 es auch fi^ seine 
leitenden Beamten anzuschaffen.

„Haustelegraphie.“ Eine gemeinverständliche An- 
ledung zum Bau von elektrischen Hamlete,jrophen-, 
Telephon-, Blitzableiter- und Sprachrohr-Anlagen ron
L ,[2ue\IngaTr: Ler Verl»r von M« Bockenstein 
m Beilin kommt mit diesem jetzt in 2. Auflage er- i
schienenen Buch, welches mit 315 Abbildungen ver-
sehen ist, einem wirklichen Bedürfnisse entgegen und
durfte die theilweise neue Bearbeitung zur weiteren
\ erbreitung dieses Fachwerkes bedeutend beitragen

für Ungarn. Seite 7.

Technischer Fragekasten.
Wiese Rubrik steht unseren Abonnenten und Inserenten 

unentgeUlujh offen Für Fragesteller, welche weder Abonnenten
A„f a.l2S->rKnmt',Unfrre!t,Gla"e!i siDd' b«lrägt der Preis für jed" 
Palle bekanntgegeben. " Crdin

F r a g e n :
.... F™i° Nr- IC- Von B. A. il. ,P Sohn, in B. Wir 
l'dlc“ Sn, um gütige Hittheihnu,. wie mir einen schon 
trocken gewordenen weinen Schell,,k - al-o umiu/lös- 
rniren — wieder auflösbar machen könnten *

'’'»„V *’r Von S. K. in E. Wer liefert 
h(/lt xions- II asserstands-Anzeiger ?

A n tworten:
Antwort auf Frage Nr. 10s. Kieselguhr-Wärm­

st hutzniasse liefert die Firma Dr. Zcchenkr & Teach kr 
in Kormöczbdnga.

Antwort auf Frage Nr. 10!). Ölreinigungs-Apparate 
können Sie von aer Firma Mórit■ Znckermann's Witwe 
Wien, /].. Wienstrasse f9/B beziehen

Antwort auf Frage Nr. 110. Maschinen für Lcder- 
bearbcitimg baut die Badische. Maschinenfabrik in Dur- 
aeh {Baden). Wollen Sie sich mit den hirstw,i Vertre­

tern: Firma Ormai <C Co. VI., Teréz-körut 40, in Ver- 
hinduug setzen.

Patentanmeldungen.
23ob. B. 1921. „Drathfilter-Brunnenrohr für arte 

fische and Tiefbrunnnn•“ Michael Bozsük .Siebfabrikant 
m lern es vár. 2305. F. 939. „Spaten Haue,“ Enterich
hinta Handlungsgehilfe in Budapest. — 2368. Ci. 1027. 
„Fadbüchse mit Kugellagerung.“ Arnold Göhl, Eisen- 
nandler in Balassa-Gyarmat. — 2379. ,1. 459. „Falzdach-

find,Zd.- ZrSMm 'M
— 2380 K Kos rz '/ Z’ Ziegelfabrikant in Békés.
demuml Mhi-)”1^9 mit Somatisch sich öffnen- 
lergehilfe in Räkosplu - ímlfm’
J“ T• L,sm'iahnwagen - Kuppelung. “ Georg Laczau

und Aladár ßida^nZ b*mte8Ui Hörer der Theologie 
/ f / Redakteur in Budapest. — 2420
InnelneurTo d'"TkNnT’1?*™ " c»Uantin Zielinski, 

” ,Cur m,d Atms Heck, Ingenieur in Budapest.

Himdelsgerichtlichc Kundmachungen.
trirJ^r^f1̂  Vaterländische Elek- 
irizitats-Akt.-Ges. in Budapest (VT., Teréz-körut Hr
- Imin und Ignaz Pal os, Bauunternehmer in Budapet
fabnk 7, fj*1« Kroatische Seilerwaaren-
y . 1 Zágráb. Adolf Löwg Dampfsäge in Ui 
Zsolna bei Chumecz. - Paul ÄoÄr&acAer Dampfmühlen-
fZTjT* {Gv?\ DamPfmühle) in Veröcze - 

ch. d Berger, Eisenhändler in Marmaros-Sziget —
Sdanest fviTZ>5tal!ation ™ Dampfheizungen in 
Äf T/o^f gczad'l). - Franz Poliak Luster- 
r „ a/1 «udapest (VI.. Teréz-körut 3). - Lukasz 
u Mwhnik, Eisenhändler in Kassa. — Brüder Lichtschein 
Maschinen in Újvidék. -Philipp DeutschSöhZ Damp“
len in Brastö."12811' iW< * Sehimr*' Eisenhänd-

■ Eii-men-Nachrichteii. Bei der Firma: Gesell­
schaft für Betonbau Dies & Comp, in Budapest (Cen­
trale Wien) wurden Michael Hendrichs und Christof 

a s Prokuristen mit dem Rechte der kollektiven 
biimazeichnung eingetragen. — Bei der Firma: Brü­
der Perutz in Pápa wurde die Filiale in Budapest, V., 
Sas-utcza 9, eingetragen. - Bei der Firma: Erste Kroa­
tische Champagnerfabrilc und Vaterländische Weinver­
kehrs-Akt.-Ges. in Zágráb wurden als Direktionsmitglie­
der 7)r. Ivan Krapac, Milan Nassau u. Aurel Türk an 
Stelle von Hermann Eisner, Edmund Kahner u. Dr 
Nikola Pomasics eingetragen. — Bei der Firma: Oolubare- 
czer Glanzkohlen Bergbau Akt. Ges. in Budapest wur­
den Jsak 6. dolles und Heinrich Royer als Direktions­
mitglieder mit dem Rechte der Firmazeichnung einge­
tragen und Johann Honders in gleicher Eigenschaft 
gelöscht Bei der Firma : Dr. Wagner & Comp. Ver- 
eiiryte habnken als Command'd Gesellschaft in Budapest 
(Filiale Wien) wurde Ernst Hinsenkampf als Prokurist 
^elos(d7 — Bei der Firma: „Clotilde“ Erste Ung. Akt. 
Ges. für Chemische Industrie in Budapest wurde auf 
oÜel Statutenänderung das Aktienkapital mit 
2.520,000 Kronen bestehend aus 12,600 Aktien á 900 
Kronen eingetragen. — Bei der Firma: Allgemeine 
Aerogengas Akt. Ges. in Budapest wurde Ignaz Pfeifer 
als Direktionsmitglied mit dem Hechte der Firmazeich­
nung eingetragen. - Bei der Firma: Nadrager Eisen­
industrie Akt, Ges. in Nadrág wurde Hermann Korty 
an Stelle von Dr. Johann Frank als Direktionsmitglied 
eingetragen — Bei der Firma: ^Verband der Alsó. 
Neczen^efer Eisen- und Stahlwaarenfabrikanten in Alsó 
Meczenzef wurde Anton Gedeon granatir, Andreas Ge- 
deon prentl jun., u. Mathias Lorenz Gideon als Direktions- 
milgheder mit dem Rechte der Firmazeichnung einge- 
tragen. — Rei der Firma: Steinbrecher Dampfziegelei 
Gesellschaft in Rudapest wurde Johann Karl Epischer als 
t rokurist und gleichzeitig auch die Statutenänderung 
eingetragen Rei der Firma: Lechner Rakoser Zie- 
gelfabnk Akt. Ges. in Rudapest wurden Bernhard Schul­
hof u. KarlJoób als Direktionsmitglieder mit dem Rechte 
der h irmazeichnimggelöscht. — Rei der Firma: Akt Ges 
nir Gewinnung von Mineralöl in Budapest wurde .Tabak 
Sur mag als Prokurist eingetragen.



hi*

Ulf

í|:I

ii
■m

ip
• 4
i|

11

V. Jahrgang, Nr. I<).Allgemeiner Technischer Anzoigi'i' fiir l íigani.Seile S.

Km Fehl kostet
pro Jahr 20 Kronen

20 Mark
netto

Wegen der Billigkeit der 
liinschaliungen werden nur

... , .. .. . . , • ganzjährige Inserate auf-
Wir ersuchen die Herren Fabrikanten, ihre Adresse in dieser genommen, deren Betrag im

Vorhinein zu entrichten ist.

EMPFEHLENSWERTE BEZUGSQUELLEN.
Kubrik einzuscliallen.

Acetylengas-Beleuchiung. Ilebezetige: Metnih/iesserei: Pllöllixstitlll:

HERA.PBOMEIHEÜS m. C»s. JnrÍSÍCS Márton HIBMANN FERENCZ Joh. E. Bl6CkfliaiUI
Budapest,VI.,Gyar-Utcza38. •’ Ungarische Niederlassung:

Budapest, VI., (»yar.^cza 20.
Aerogengas-Beleuchtung:

Allgemeine Aerogengas - Aden - Ges.
liuilnpost, V., Vigniló-tiT (Tlmnvtliol'.l

Alteisen und Metalle:

Bossier Adolf
Budapest, VII., Hársfa u 53. 

Csavargyár:
SZENES 1 (i NA (Z

gvixis/miTiiok

Budapest, VI., Eötvös-utcza 29.

Kassen z 
Brüder ileski)

Budapest,
VI., Szaliolcs-uleza I szám

Metall-Schleiferei und Galvanis'riing:
HERF FELICIA
Budapest. Vili., Rigó-ulcza 1

Technische Instrumente:

Calderoni & Comp.
Budapest,

Váczi-utcza 30 und Kishid-utcza 8.

Electrisehe Beleuchtungs-
1111(1 Kiaftübertragllllgs- , Ke [^ei-Musch inen :

Anlagen: Erdei levencz es Isa

Siemens & Halske LG. **'"■"'*
BUDAPEST,

Ilii., Kerepesi-ut V/ sz

Erntemaschinen:
Mc. Co rin ick Harvesting

Ml>fllill<‘ KOGLER & ROSZNER
Budapest. V, Váczi-ut 30. Budapest, V.. Váczi-ut 34. szám

Thiirmiiliren :
Karl L Mayer’s Nachfolger 
Johann Müller

Budapest, Kazinczy-utcza 3.

Miililvn Einrichtungen:

Ganz & Co. A.-G.
Budapest.

Kohlensiiure-"iilleerzeugmi es 
.Maschinen:

Wer mil- G e io eh re
in garantál bestem Zustande 

versendet a 4 II.
IIIFODOR HEÍÍ>LBER<i

Budit, esi, Viiezi-körnt 6.

Erdei Ferencz és Társa

m
Beíj

F,
! JW Ä
/ -

Első magyar
pinczegazdászati gépek és eszközök gyára,

Cs. és kir. szabad.
mechanikai gépműhely.

Javítások gyorsan és jutányos áron 
eszközöltetnek.

BUDAPEST,
VII., Rózsa-uicza 29., Dob ulcza 105.

ES
..HUNGÁRIA“

Naxos csiszoló korong, köszörükö, csiszoló és 
fényesítő áruk gözgyára

Budapest, VI., Szabolcs-utcza -4.

TELEFON.
w----------

TELEFON.
t

Maschinen-Werkstiitte für (bis- und Rvnzin- 
Motore und Automobile

londry & Comp,
Budapest, Kazinczygasse h'r. 5.

I bernehrnen Transmissions-Anlagen. I'utiipe , 
werke, Umänderungen von i'etrolenni- und 
motorén auf benzinmotoré. Alle übrigen Moto­
réi irepa rat men zu den billigsten heben und 

miter reeller Uarantic.
Gebrauchte Gas— un I Benzinmotoré 

_____ ______ stets am Lager.

Hyárt mindennemű esiszolókorongot hengercsiszolas- 
hoz: továbbá minden fajta csiszoló és fényesítő anyagot, 
különlegességeket malmok részére,sarló-köpönyegeket 

(Schmirgel-Mantel) lián toláshoz.
Őröli az ezekhez szükséges Naxos-csi,szolót, úgymint 
legjobb tűzkövei szemcsékben gyártja és szolgáltatja 

az ezekhez szükséges kőanyagot. 
Csiszoló-vászonról, üveg- és tűzkőpapírról, valamim 
fenti czikkékről árjegyzék kívánatra bérmentve szol­

gál tátik.

WECK ADOLFTA É K-. I! 0 KOS rr V A N-
es

DIS/.MÜESZTERGÁLYOS %
Budapest, Vili., lverepesi-ut 17. szám

■ ■ I (,l I* "v !(')•• szfilludn m e I mi l.

Nagy választók :
tajték-pipákban, szipkákban, borostyánáruk- és 

esi búk szál akban.
Cr/merek és monogrammok mese elvállaltatik. Árjegyzékek ingyen és 

Megrendelések po tosan teljesiltetnek. bérmentve
— »» dir hier annoncteenden Finnen, unser Wall

U/s Quelle unfiihcfii zu wollen,
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Allgemeine Aerogengas-Actien-Gesellschaft
. . . . . . . . . . . . . . . . . C* r e f r c BUDAPEST, o o o o o o

Actien-Kanit ll • ^ 000 (WW) h(n,sf<‘ und anc/enehmstc li eie acht uuysmit t el dev Geyenwart.
.n,lh"m" = V- W-«r, Thonethof. Sitz: Bmiapest.

Ä'M iiirr? ÄÄÄ55______ _________  ’ Dd,,hKT,ie> msemen. Schlosser, Privatwohnungen etc. etc. - Kostenüberschläge u Beleuchtungs-Pläne gratis.

jL s
rostverzehrende Eisenanstrich- 

farhe, wirkt rosttödtend; selbst 
bereits verrostetes Eisen 
damit gestrichen rostet nicht

Rnet hi« n„f riQ11 . 1 ,r . weiter! Es dringt durch den
e hllll( 1 11 01,1 (*t>s Eisens, mit dem es eine Verbindung eingeht, die jede Neubildung

von Itost verhindert!
]\ z * tiine unerreichte, weder feuergefährliche noch gesundheitsschäd-

si\ mild vlöliX Kesselfarbe ; es bewirkt, dass der Kesselstein sich nur ganz lose an
den Kessel wänden ansetzen kann, von denen er mit grosser Leichtigkeit zu 

entfernen ist; darf übenall ruhig angewendet werden.
Tausende Referenzen.

A^Nl 1I Eli U0 I N widersteht Zuckersäften, Säuren, Alkalien und deren Dämpfen!
555! Antiferugin ist das sicherste und wirksamste Rostschutzmittel für Blankmetalle!

Erste Österreich.-iiiÄ Tf T ^ ^ 9 CA „ : _j _ _____± _ \yjen j
Buoheiiffiisse Nr. 88/90.

$

f

Külön osztiily (Miiolö-kcsziilckck cs közlömii berendezések
gjiirliisara :

Hirsch és Frank
Budapest-Sglgó-Tarjáni gépgyár és vasöntö részvény-társulat

nr du» est,
4 VI., üzabolcs-utcza 34. szára.

Egyengelö-esztergapadok,
fúrógépek, marógépek, vala- 

. mint más szerszámgépek a
; legújabb szerkezei és gondos kivi­

telben.

ä

'.»t»; Wk-AWk'> v--■ -^ivIv/Wp,’ . X-*B. X-BWx-íB- .

K Tilzmentes pénzszekrényeket, kasszetíákat, ||
S villanyos készülékkel ellátott íí
Sí pénzszekrényeket, pánezé/kasszákat
JA <>s »
íi másolónréseket szolid kivitelben ?£
w V?legjulányosabban szállít : «•

I HESKY TESTVÉHEZ#
II es. és ki r. szab. hazai /ténzszek rénf/f/i/ara. ||

}[( Budapest, VI., Szabolcs-utcza 4. ||

J: Patent-, Master- u. Markensckutz f;
fur Japan. 4

Kisak Tamai aus Japan, |^.
^ Herliit S. W. 4«, Malleschest". 18. ^

ß Verlag der Monatschriít

S Ost-Asien. |
xxf?

Vorzüglichstes Inserlionsorgan für Japan.
#’* '

ff ^ i*§r ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^  ̂^

4» «8»

Öl- und Peiroleum-Barells
kauft and cerkauft za den koulantesten kreisen

Schwai‘z Sänclor 

Budapest* Iftrzscbet-tér S.

Akad. gab. Ingenieur,
33 J. alt, erster Constr. in 
alig. Alaschinenb., Eisenk., 

Gasmot., Kessel, spez. 
Hebezeuge, sucht p. sofort 
Stell, auf Bureau od. Betr. 
Ge fl. Off. sül) IÍ. 11.47 <5 an
RUDOLF MOSSE

Köln.

Fabrikanten
empfiehlt sieh als Aufseher 
oder Hausmeister ein ver- 
trauensiuiirdiger Mann mit 

tie,den Zeugnissen. 
Adresse in der Admini­
stration d. Bl. zu erfragen.

IBS' Abonnements TS#
für den

„Allgemeinen Technischen Anzeiger für Ungarn“
übernehmen alle Postämter des ln- und Aus­
landes so wie die Administration Budapest, 

VI., Bajza-ntcza 4(>.
Wir ersuchen höjl. hei nestedäugen lie, ief'en etc, an die hier annoncirenden Firmen, unset lllatt

als Quelle auf Uhren wollen. —
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mm5
Telefon 465.

PHÖNIX­ STAHLWERKE
Telefon 465.

JOH. E. BLECKMANN
— Ungarische Niederlassung =

BUDAPEST, VI., Gyár-utcza 29.

Lager von: „PhÖllix“ Mailgaiistclhl für WerkzeilgC l,|1nfJleHaIlíélTradennen

7 iegclguss-Stu hl. Inneberg er h istenstahl. Waqen federstahl.
Feilen und Haspeln.

Werkzeuge aller ah für Mechaniker, Schlosser, Schmiede. Müller. Steiimietze etc.

„Phön ix“ Jim hasse und Schraubstöcke. 
Tiegelgussstahl-Bleche. Stahlblech-Schaufeln und Pechen etc. etc.

GANZ ÉS TA RS A
vasöntő és gépgyár részvény-társulat

Leobersdorf. * BUDAPEST. * Ratibor.
Városi üzlet: Budapest, IV., Kossuth Lajos-uteza 18
= 1901. május 1-től IV., Ferencziek-tere 2. =

Elektromos világí­
tási és erőátviteli 
= berendezések =

Vasúti kocsikVas-, aczél- és
érezöntvények ... , , ....... , , .. elsőrangú helyier-

ep.tési és gépészeti dekü elektromos és 
egyenáramú, egy és czélokra. keskenyvágányu
több fázisú válta- Kérengöntésü vasutak számára.

kozó áramra. vasúti, kerekek Vasúti
Elektromos nagy ^ keresztezések kocsi alkatrészek, 
vasutak, városi, különleges vasból, csapágyak

elsőrangú, helyiér- (Korbuly szabadalma), 
dekü, elektromos és 

keskenyvágányu 
vasutak számára.

bánya és ipar 
vasutak.

Dinamógépek, elek­
tromotorok, transz­
formátorok és áram- Hengerszékek

és malomberen-

Forgó korongok, 
tolópadok és kitérők 

,* DARUK
kézi, gőz-, petro-

átalakitók, daruk és ef *n<domberen- ieUm vagy elektro-
szivattyúk; felvonók sTgef^vgyaf ™'°
szellőztetők, továbbá 
elektromos gépek és 
teljes berendezések 
a karbidgyártáshoz.
Áramszámlátok, 

ivlámpák, 
mérőkészülékek.

Aprító gépek
kőzúzók és Sattler- 
féle léczes golyó 

malmok.
TURBINÁK,

zsilipek és csőveze­
tékek.

hajtásra.

Transzmissziók.
Gőz-, petroleum- 
es elektromos 

forgóekek (Mecli 
wart szabad.)

Petroleum- ós 
benzinmotorok ésLukasok s épületek Papír- és czellulose lokomobilok (Bán­

elektromos világítási gyártására szolgáló kiszabad) 
berendezése. gépek. M sz 151

ZZ

Q

vasöntöde es

gépgyár részv.-társaság.
Gyár és irodák:

BUDAPEST, VI., Külső váczi-ut 29 37. szám.
Készítményei.

cpitusi vasmunkák, i.slálló berendezési czikkek 

rashidak és tétöszerkezetek, vasöutvények, 

oszlopok, épület-bádogos munkák, t'émdiszií-

méuvek, műemlékek, szobrok, f/özt/épek és

kazánok, ntihengerek. teljes kör szírattffa­

telepek berendezése. zsilipek, átereszej\ felvonó- 

gépek, tartiinyo/-, csövek, ,, líeform“ víztisztító

kesiülek(Popclka szabadalma). Vasúti kocsik:

teher- és szeméi//szál!ifásra.

Hengerelt és szögecse/t vasgerendák.

evHUchen f>et Bestellungen. Uriefen etcTan die hier

als Quelle anführen zu wollen.
Hauptstädtische Buchdruckerei, Rastrieranstalt und Buchbinderei Actien-Gesellschaft, Budapest, VI,

Podmaiiiczky uteza ilb.

Í


